
Vorwort zum Jahrgang 1926

Objekttyp: Preface

Zeitschrift: Pestalozzi-Kalender

Band (Jahr): 19 (1926)

Heft [2]: Schülerinnen

PDF erstellt am: 30.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Dorroort 311m 3afyrgartg 192 6.

(Einen l?er3lid?en <Sruf$ allen £efern! tOieber manöert unfet
Bud? l?inaus ins £anö, fel?nlid? erroartet nom 3unguolt
allüberall. U)ie 3fc fe^t, l?at bet Peftalo33ifalenöer ein
neues (Bemanö befommen. ,,Sd?on mieöer?" raerbet 3fyt
fragen. „tDar benn bas alte nid?t fd?ön genug?" 3©
toife roar es fd?ön, unb jebermann blatte feine greube
bran. Dod?fd?aut: IDir finben eben, ber peftalo33italen®
ber fei nie gut genug. 3<*l?raus, jahrein benfen mir nad?,
mie toir (Euer £ieblingsbud? nod? gebiegener unb nod?
fd?öner gestalten tonnten. Da f?aben toir 3um erften bas

gan3e Kaienbarium neu gemad?t, bie fd?önften Denffprüd?e
unb Husfprüd?e I?eroorragenber îïïânner für <Eud? 3ufam®
mengeftellt. ÎÏÏeifter £ind l?at gan3 neue ©rnamente ge®

3eid?net. flud? bie Bilber unb £ebensbe[d?reibungen be®

rül?rnter ÎÏÏânner unb grauen finb neu. 3fy* fya&t nun fd?on
eine anfel?nlid?e Sammlung beieinanber, (Eud? baran3u er®

bauen unb an großen Dorbilbern 3U lernen. Sobann ift ber
gan3e übrige 3nl?alt bes Kalenbers unb bes Sd?at}fäft®
feins aufs forgfältigfte erneuert roorben. Unb fd?liefelid?
unb barum betam bas neue Bud? eben aud? (e^n ^eues ©e*
toanb: einen Sd?mei3ertnaben unb auf bem IUäbd?enfalen®
ber eine 3ungfrau als toadere Sd?ilbl?alter. <5erabe fo toie
biefe beiben tritt ber neue Kalenber oor (Eud? l?in: „Da
bin id? mieöer, (Euer treuer (5efäl?rte, Reifer unb Berater.
Hel?mt mid? mit bas l?inburd? Unb mir merben
gute greunbfd?aft l?alten mie bis öal?in."

Die Herausgeber.
Anmerfungen: 1) Alle Hechte auf 3nhalt, Hitel, Ausftattung unb
Anorbnung bes Kalenbers finb gefehlid) gefcfjüht.
2) Der Peftal033ifalenber erfcheint in 5 oetfchiebenen fchtoeberifchen
Ausgaben, nämlid? : beutfd? unb ftan3öfif<h, für Schüler unb für
Schülerinnen, unb italienisch. Die beutfche Ausgabe bilbet 3ugleid?
bie Bortfebung bes „Sdjtoep. Sd?ülerfalenber".
3) Unfere Portraitsgalerie ift 3um Heil noch oon IDilhelm Balmer, bem
ITleifter ber Bilbnistunft, gefdjaffen roorben. Aach feinem all3u frühen
Hob hat Kunftmaler Bri§ Hraffelet eine Amahl trefflicher Bilbniffe
gezeichnet. Diele ber £Eert3ei<hnungen oerbanten toir bem oerehrten
Künftler (£.£ind, ber auch Preisrichter unferes 3ei<henroettberoerbes ift.
4) Bür fünftige Auflagen finb bie £efer gebeten, mitarbeitet 3U toer»
ben unb uns etroa oorgefommene Bellet ober toünfchensroerte Der»
befferungeu an3ugeben. Alle Dorfdjläge nehmen roir banfbar entgegen.

Vorwort zum Jahrgang 1926.
Einen herzlichen Gruß allen Lesern! Wieder wandert unser
Buch hinaus ins Land, sehnlich erwartet vom Jungvolk
allüberall. Wie Ihr seht, hat der pestalozzikalender ein
neues Gewand bekommen. „Schon wieder?" werdet Ihr
fragen. „War denn das alte nicht schön genug?" Ja,
gewiß war es schön, und jedermann hatte seine Zreude
dran. Doch schaut: Wir finden eben, der pestalozzikalender

sei nie gut genug. Jahraus, jahrein denken wir nach,
wie wir Euer Lieblingsbuch noch gediegener und noch
schöner gestalten könnten. Oa haben wir zum ersten das

ganze Ralendarium neu gemacht, die schönsten Oenksprüche
und Aussprüche hervorragender Männer für Euch
zusammengestellt. Meister Linck hat ganz neue Ornamente
gezeichnet. Auch die Bilder und Lebensbeschreibungen
berühmter Männer und Zrauen sind neu. Ihr habt nun schon
eine ansehnliche Sammlung beieinander, Euch daran zu
erbauen und an großen Vorbildern zu lernen. Sodann ist der
ganze übrige Inhalt des Kalenders und des Schatzkästleins

aufs sorgfältigste erneuert worden. Und schließlich
und darum bekam das neue Buch eben auch sein neues
Gewand: einen Schweizerknaben und auf dem Mädchenkalender

eine Zungfrau als wackere Schildhalter. Gerade so wie
diese beiden tritt der neue Kalender vor Euch hin: „Oa
bin ich wieder, Euer treuer Gefährte, Helfer und Berater.
Nehmt mich mit das Jahr hindurch! Und wir werden
gute Freundschaft halten wie bis dahin."

Oie Herausgeber.
Anmerkungen: 1) Alle Rechte auf Inhalt, Titel, Ausstattung und
Anordnung des Calenders sind gesetzlich geschützt.
2) ver pestalozzikalender erscheint in 5 verschiedenen schweizerischen
Ausgaben, nämlich: deutsch und französisch, für Schüler und für
Schülerinnen, und italienisch, vie deutsche Ausgabe bildet zugleich
die Zortsetzung des „Schweiz. Schülerkalender".
3) Unsere portraitsgalerie ist zum Teil noch von Wilhelm Balmer, dem
Meister der Lildniskunst, geschaffen worden. Nach seinem allzu frühen
Tod hat Kunstmaler Fritz Traffeiet eine Anzahl trefflicher Bildnisse
gezeichnet, viele der Textzeichnungen verdanken wir dem verehrten
Künstler E. Linck, der auch Preisrichter unseres Zeichenwettbewerbes ist.
4) Für künftige Auflagen sind die Leser gebeten, Mitarbeiter zu werden

und uns etwa vorgekommene Hehler oder wünschenswerte
Verbesserungen anzugeben. Alle Vorschläge nehmen wir dankbar entgegen.
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